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Blaulicht
Unfallflucht: Eine Frau
leicht verletzt
HERLESHAUSEN. Eine Unfall-
flucht ereignete sich am Mitt-
woch um 10 Uhr auf der Land-
straße zwischen Herleshausen
und Wommen. Laut Polizei war
ein Lkw-Fahrer in Richtung
Wommen unterwegs, als er
beim Überholen eines Radfah-
rers auf die Gegenfahrbahn kam.
Eine entgegenkommende 56-
jährige Autofahrerin aus Wom-
men musste ihren Wagen stark
abbremsen, um einen Frontalzu-
sammenstoß zu vermeiden. Eine
hinter ihr fahrende 71-Jährige
aus Herleshausen konnte nicht
mehr rechtzeitig bremsen und
fuhr auf. Beide Fahrzeuge
schleuderten anschließend von
der Straße und kamen auf einem
Radweg zum Stehen. Der Lkw-
Fahrer flüchtete unerkannt von
der Unfallstelle. Die 56-jährige
wurde leicht verletzt. Hinweise
unter Tel. 0 56 53/9 76 60.

Vorfahrt missachtet:
8500 Euro Schaden
ESCHWEGE. Zu einem Sach-
schaden in Höhe von 8500 Euro
ist es am Montag an der Struth-
straße in Eschwege gekommen.
Dabei missachtete eine 51-jähri-
ge Autofahrerin aus Eschwege
an der Kreuzung zur Beethoven-
straße die Vorfahrt eines von
rechts kommenden 48-jährigen
Eschwegers. Es kam zur Kollision,
beide Fahrzeuge mussten laut
Polizei abgeschleppt werden.

Radfahrer prallt mit
Hund zusammen
ALBUNGEN/KLEINVACH. Zu
einem Unfall zwischen einem
70-jährigen Rennradfahrer und
einem Hund ist es am Dienstag-
vormittag gekommen. Der Rad-
fahrer war auf dem Fahrradweg
zwischen Albungen und Klein-
vach unterwegs, als sich der
Hund einer 70-jährigen Frau aus
Bad Sooden-Allendorf plötzlich
losriss und auf den Weg lief. Der
Radfahrer konnte nicht rechtzei-
tig ausweichen, kam zu Fall und
musste laut Aussage eines Poli-
zeisprechers mit schweren Ver-
letzungen in das Eschweger
Krankenhaus gebracht werden.

Auffahr-Unfall:
14 000 Euro Schaden
ESCHWEGE. Unachtsames
Fahrverhalten war der Auslöser
eines Unfalles, der sich am
Dienstag gegen 10.30 Uhr an der
Straße Vor dem Brückentor in
Eschwege ereignet hat. Ein 71-
Jähriger aus Eschwege, ein 76-
Jähriger aus Kella und ein 59-Jäh-
riger aus der Gemeinde Meißner
fuhren in Richtung Grebendorf.
Dabei fuhr der 59-Jährige auf
den Pkw des 76-Jährigen auf, der
dadurch das vorausfahrende
Auto berührte. Schaden laut Po-
lizei: 14 000 Euro. (mf/dir)

Lokalredaktion
Telefon 0 56 51/ 33 59 33, Fax -44
Mail: redaktion@werra-rundschau.de
Anzeigen
Tel. 0 56 51/33 59 22, Fax -20
Mail: anzeigen@werra-rundschau.de
Leserservice u. Zustellung
Tel.0 56 51/33 59 55, Fax -60
Mail: vertrieb@werra-rundschau.de
www.werra-rundschau.de
www.facebook.com/werra.rundschau

So erreichen Sie die WR

Guten Morgen

Störenfriede
in der Kirche

M indestens zweimal im
Jahr sind die Kirchen
richtig voll. Natürlich

an Weihnachten und oft auch
zur Einschulung. Zu beiden
Veranstaltungen kommt
dann auch Publikum, das
nicht weiß, wie man sich in
einer Kirche verhalten sollte.
Und damit sind an diesen Ta-
gen nicht die Kinder gemeint.

Natürlich muss man im
Gottesdienst nicht vor Ehr-
furcht erstarren. Gerade
wenn Kinder dabei sind, soll-
te es lockerer als normaler-
weise zugehen. Das haben
viele Pfarrer längst erkannt.

Was wirklich nervt, sind
die unqualifizierten Kom-
mentare derer, die mit Kirche
nichts am Hut haben und bei-
nahe gezwungenermaßen die
Kirchenbank drücken. Ständi-
ges Gebrabbel, laute Gesprä-
che und dümmliche Zwi-
schenrufe machen es dann
denen schwer, die aus dem
Gottesdienst etwas mitneh-
men möchten. Wenn es nicht
interessiert, sollten die Stö-
renfriede lieber vor der Tür
warten. Da haben dann alle
Seiten etwas davon.

ts@werra-rundschau.de

Von Tobias Stück

fort, die gesamte Straßenbe-
leuchtung auf eine moderne
LED-Technik umzurüsten“,
sagt Junghans. Jetzt sei die Ge-
meinde auf dem neuesten
technischen Stand und könne
gleichzeitig die Energiekosten
senken.

Ausgetauscht wurden die
Leuchtmittel von den Stadt-
werken Eschwege. Laut Micha-

ABTERODE. 139 Straßenlater-
nen mit LED-Leuchtmitteln
ausgestattet hat jetzt die Ge-
meinde Meißner. Die sind laut
Bürgermeister Friedhelm
Junghans nicht nur energieef-
fizienter als die bisher einge-
setzten Quecksilberdampf-
leuchten, sondern auch tech-
nisch zuverlässiger.

Was ihn besonders freut:
Dass nur die Leuchtmittel,
nicht aber die ganze Laterne
ausgetauscht werden musste.
„Aufgrund deren hoher Quali-
tät und Langlebigkeit war es
eine bewusste Entscheidung,
die Glockenleuchten zu erhal-
ten.“ Zudem würden sie gut
ins Ortsbild der Ortsteile der
Gemeinde Meißner passen.

47 000 Euro hat die in die
Erneuerung der Leuchtmittel
gesteckt, von denen gut
27 600 Euro (59 Prozent) über
das kommunale Investitions-
programm (KIP) des Bundes fi-
nanziert werden. Junghans be-
ziffert die Kosteneinsparung
durch die neue Technik auf
4900 Euro jährlich. Eine
Amortisation der Kosten für
die Umrüstung der Straßenbe-
leuchtung werde unter ande-
rem wegen der finanziellen
Förderung von Bund und Land
bereits in rund vier Jahren er-
wartet. „Die Gemeinde setzt
damit ihren Weg konsequent

Laternen leuchten durch LED
Gemeinde Meißner spart jährlich knapp 5000 Euro durch Austausch

el Küster, Leitender Meister
Technischer Service Strom,
sind bei den neuen vor allem
die lange Lebensdauer und die
Wartungsfreundlichkeit zu
begrüßen. Eine moderne LED-
Leuchte habe eine Anschluss-
leistung von 28 Watt. Gegen-
über einer herkömmlichen
Leuchte mit 89 Watt könne so
rund 70 Prozent der Energie

eingespart werden.
Ausgetauscht wurden die

Leuchten in den Ortsteilen Ab-
terode, Germerode, Vockero-
de, Weidenhausen und Wolf-
terode. In den Ortsteilen Albe-
rode und Wellingerode sei das
laut Junghans schon vor Jah-
ren geschehen, weil dort ein
anderer Lampentyp vorhan-
den sei. (cow)

Leuchtmittel ausge-
tauscht: Michael
Küster und Klaus
Scheerder von den
Stadtwerken
Eschwege sowie
Meißners Bürger-
meister Friedhelm
Junghans legen
Hand an. Foto:  privat

EISENACH. Über 20-Euro-Ver-
zehrgutscheine für das Street-
Food-Festival in Eisenach dür-
fen sich Gudrun Karges aus
Wehretal und Hartmut Meis-
ter aus Eschwege freuen. Sie
wurden unter allen Anrufern
des Glückstelefons ausge-
wählt. Die Gutscheine liegen
am Freitag, 18. August, beim
Eisenacher Festival am Fest-
platz Spicke bereit.

Auch ohne Gutschein kön-
nen sich die Besucher von
Freitag, 18. August, von 14 bis
22 Uhr, Samstag, 19. August,
von 11 Uhr bis 1 Uhr, und am
Sonntag, 20. August, von 11
Uhr bis 20 Uhr, von den kuli-
narischen Leckerbissen aus
aller Welt erfreuen.

Kulinarische Abwechslung
Für drei Euro Eintritt (ab 14

Jahre) erhalten die Gäste an
den vielen Ständen und Food-
Trucks eine große Auswahl
an unterschiedlichen Spei-
sen, um den heimischen Gau-
men zur Abwechslung zu
zwingen.

Die Veranstalter der Mag-
deburger Agentur Street Art
Event machen ebenso auf die
zahlreichen exotischen Ge-
tränke sowie auf die Live- und
DJ-Musik während des Festi-
vals aufmerksam. (me)

Gewinner
stehen
nun fest
WR verlost Karten
für Street-Food-Festival

Die Förderer und die Organisatorin: (Von links) Ursula Baumgärtel-Blaschke, Jochen Eifert, Sylvia Weinert und Dorothea Nennewitz vor
der noch nicht ganz fertigen Jurte auf einer Weide des Bioland-Hofes. Anmeldung: 0 53 52/90 79 16. Foto: Funk

zählerinnen Dorothea Nenne-
witz und Kathleen Rappolt Ge-
schichten vom Glück und der
Suche danach erzählen sowie
die Anwesenden mit auf die
Reise in eine magische Welt
und ferner Kulturen nehmen.
Eintritt: 10 Euro.

? Von wem wird das Projekt
organisiert und finanziell ge-

fördert?

! Der Verein Erzählenswert
ist der Veranstalter des Fes-

tes in Niederdünzebach. För-
derer sind die Stiftung mit
Herz für die Region der VR-
Bank Werra-Meißner, die Bür-
gerstiftung Werra-Meißner,
der Werra-Meißner-Kreis, die
Stadt Eschwege und die
Rechtsanwälte Henties und
Kollegen.

gebung, Märchen und Helden-
erzählungen zu lauschen und
dürfen dabei sogar selbst eige-
ne Geschichten erfinden. Ab
einer Gruppe von zehn Perso-
nen findet der Erzählkunst-
Workshop vom 19. bis zum
30. September statt. Inklusive
Verpflegung (Tee und Fladen-
brot) kostet die Teilnahme
vier Euro pro Kind. Auch
Schulklassen und Kindergar-
tengruppen sind willkommen.

? Wird es auch eine Erzähl-
kunst-Veranstaltung für Er-

wachsene geben?

!  Für Erwachsene ist die Ver-
anstaltung „Wortwelten –

Fotuna schmunzelt, kichert,
lacht“ in der Jurte des Bioland-
Hofes geplant. Am 23. Septem-
ber ab 19 Uhr wollen die Er-

melleder beziehungsweise -
sehnen, Seilen aus gekordel-
ten Pferdehaaren und einer
Außenhaut aus Filz. Die Jurte,
die sich auf einer Weide des
Hofes befindet, misst 5,80 Me-
ter Durchmesser und bietet
bei Bestuhlung Platz für 40
Personen. Für Wärme und Ge-
mütlichkeit sorgt ein Ofen in
der Mitter der Jute. Außerdem
ist es ein ganz besonderer Ort
für jeden Besucher.

? Warum sollten gerade Kin-
der der Jurte unbedingt ei-

nen Besuch abstatten?

!  Bei der Veranstaltung
„Wortwelten treffen Le-

benswelten“ erleben Kinder in
der orginal mongolischen Jur-
te hautnah die Fazination, in
einer außergewöhnlichen Um-

V O N M I C H E L L E F U N K

NIEDERDÜNZEBACH. Erzähl-
kunst ist modern, aktuell, hat
Witz sowie Tiefgang und er-
lebt weltweit eine Renais-
sance. Dorothea Nennewitz
vom Bioland-Hof Werragut in
Niederdünzebach bietet ver-
schiedene Veranstaltungen
der Erzählkunst in einem
ganz besonderen Ambiente
an: einer mongolischen Jurte.

? Was genau ist denn eine
Jurte eigentlich?

!  Die Jurte ist das traditionel-
les, kreisrunde Zelt der Nor-

maden in West- und Zentral-
asien, welches besonders in
der Mongolei verbreitet ist. Es
besteht aus Scherengittern
verknüpft mit Streifen aus Ka-

Geschichten in der Jurte
Fragen und Antworten zum Fest der Erzählkunst auf dem Bioland-Hof Werragut
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